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ZUSAMMENFASSUNG 

Wir untersuchen, wie der zusätzliche Energiebedarf der erwarteten stärkeren sommerlichen Erwärmung der 

nächsten 50 Jahre in der Schweiz bei neuen und bestehenden Dienstleistungsbauten durch bauliche und techni-

sche Effizienzmassnahmen vermindert werden kann. 

Die Grundlagenphase ist abgeschlossen:  

• Klimadaten, zusätzlicher Elektrizitätsverbrauch für Klimatisierung, Gebäudestruktur liegen vor.  

• Entwurf von Lösungsansätzen im Neubau und Altbau sind im gang: Dezentrale Klimatisierung, bauli-

che Massnahmen (Sonnenschutz, Latentspeichermaterialien). 

• Grössenabhängige Anforderungen an Kälteanlagen liegen vor. 

• Projektpräsentationen: Proclim/UBS Bern 2006, IEECB’06 Frankfurt, Status Seminar 2006 Zürich, 

ProKlima 2006 Baden. 

• Auswahl der energieeffizientesten Raumklimageräte ist auf Topten (www.topten.ch) verfügbar. 

 

mailto:cub@cub.ch
http://www.cub.ch/
http://www.topten.ch/


 

Projektziele 
Verminderung des elektrischen Zusatzenergieverbrauches für Kühlung bei Dienstleistungsbauten in 
der Schweiz bei langsam wärmerem Klima. 

Durchgeführte Arbeiten und erreichte Ergebnisse 
Raumklimageräte:  

Gerätetypologie und Eigenschaften, Marktüberblick, Analyse Effizienzstandards Europa/Asien, Gerä-
teauswahl für Topten, Studium technischer Verbesserungspotenziale.  

Solar Cooling: Kombination solare Energienutzung (thermisch oder elektrisch) mit Kälteanlage (Ab-
sorption oder Kompressor). 

Auswahl der energieeffizientesten Raumklimageräte für Topten (Bild 6). 

 

Kälteanlagen: 

COP Verbesserung mit traditioneller Kompressortechnik und geringem Temperaturhub, Einsatz von 
Free Cooling, Anlagenoptimierung und neuen Kältetechnologien.  

Abschätzung des spezifischen Elektrizitätsbedarfs für die Kühlung heute und bei 2°C wärmerem Kli-
ma. Bild 4. 

Grössenabhängige Anforderungen mit Grenz- und Zielwerten für Kälteanlagen im Leistungsbereich 1 
bis 1000 kW in SIA 382/1 (Bild 1) 

 

Gebäudetypologie: 

Einfluss Grundrisstiefe und Glasanteil auf Kältelasten. Definition von Risikogruppen der äusseren 
Wärmelasten (Bild 5). 

Anforderungen an den Sonnenschutz nach Orientierung und Glasanteil der Fassade (Bild 2, g-Wert, 
SIA 382/1). 

Diskussion von Kostenauswirkungen von Massnahmenpaketen Gebäude/Klimatechnik mit Ce-
pe/ETHZ (Bild 3). 

Diskussion Brandschutz bei Doppelfassaden (VKF Brandschutzerläuterung) 

 

Bild 1:  Anforderung an die Leistungszahl von Kälteanlagen inkl. Rückkühlung im Leistungsbereich  
von 1 bis 1'000 kW (SIA 382/1 neu) 
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Bild 2: Differenzierter g-Wert nach Orientierung und Verglasungsanteil (SIA 382/1 neu) 
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Bild 3:  Energie- und Kapitalkosten verschiedener Gebäudeausstattungen in heutigem und künfti- 
 gem Klima (Martin Jakob, Cepe, et al.) 
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Bild 4:  Spezifischer Elektrizitätsbedarf für die Kühlung je nach Klima und Energieeffizienz der Kälte- 
 erzeugung (Urs Steinemann) 
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Bild 5:  Gebäudetypologie nach Glasanteil der Fassaden und Bautiefe (Conrad U. Brunner) 
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Bild 6:  Raumklimageräte Auswahl auf Topten Oktober 2006, (Jürg Nipkow) 
 

 
 

Nationale Zusammenarbeit 
Aufbau Kontaktnetz (u.a. Proclim, Empa, SIA, S.A.F.E., Cepe). 

SIA speziell SIA 382/1 (Urs Steinemann), SIA 380/4 und SIA 380/1 (Conrad U. Brunner) 

Energieperspektiven (Conrad U. Brunner, Peter Hofer, Bernard Aebischer) 

Topten (Jürg Nipkow, Eric Bush) 

Grenzkosten Bürogebäude (Martin Jakob) 

Präsentationen: 

- IEECB’06 Frankfurt a.M., 27. April 2006. 

- Proclim/UBS Bern, 21. März 2006 

- Status Seminar ETH-Z Zürich, 8. September 2006 

- ProKlima Baden, 12.September 2006 

 

Internationale Zusammenarbeit 
Kontakt mit Ed Arends in Berkeley/CA (UC Berkeley's Building Sciences Group in the College of Envi-
ronmental Design): neue Erkenntnisse für Normen für thermischen Komfort in USA und CEN.  

Studium neue CEN/EPBD Norm (prEN 15251) für thermische Behaglichkeitsgrenzen. 

EU Richtlinie für die Energieetikettierung der Raumklimageräte 2002/31/EG 

Präsentation IEECB’06 Frankfurt am Main Deutschland. 
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Bewertung 2006 und Ausblick 2007 
Die Arbeiten verlaufen nach Plan. 

2007 soll der Schlussbericht fertig gestellt werden. 
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